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Umschwung am internationalen
Sperrholzmarkt.

Es ist wahrlich noch gar nicht so lange her, daf3
die Sperrholzindustrie unter den Krisenauswirkungen
schwerst zu leiden hatte und der Absat^ der Sperr-
holzprodukte auf der ganzen Linie stockte.

Zu den a I Ig em e i n en Depressionserscheinungen
im Warenaustausch kamen bei Sperrholz noch ganz
spezielle Momente, die ihre letye Ursache darin
haben, dafj die wirklich großen Sperrholzexportländer
Europas zu recht erheblichen Teilen hinsichtlich ihres
Absatzes auf den englischen Markt angewiesen sind.
Das englische Pfund sank aber von Woche zu Woche
und anderseits stand der englische Exporteur durch
Monate auf dem unverrückbaren Standpunkt: Pfund
ist Pfund.

Wie aber bereits gesagt, die bedeutendsten Sperr-
holzexportländer Fi n n I a n d, R u f}l a n d, Polen und
Lettland waren mit gewaltigen Prozentsäfyen ihrer
Produktion auf den englischen Käufer angewiesen.
Nicht mehr herabdrückbare Erzeugungskosten, dabei
aber — man kann fast sagen von Tag zu Tag —
verminderte Erlöse beim Verkauf. So charakterisiert
sich die Lage. Bei Zahlungseingang erhielt man be-
reits ganz andere Beträge, als beim Verkauf kalku-
liert waren, und dies gerade zu einer Zeit, wo die
Sperrholzpreise an und für sich um mehr als ein
Drittel gegenüber den Jahren 1928, 1929 gesunken
waren.

Im legten Drittel des vorigen Jahres ist aber am
internationalen Sperrholzmarkt ein eigentlich recht
unvermittelter Umschwung eingetreten. In England
setye ein bedeutend besserer Verbrauch ein,
die alten Lagervorräte konnten zügig an den Kon-
sum abgegeben werden, Neueinkäufe wurden not-
wendig und — das ist vielleicht das allerwichtigste
— die englischen Importeure gaben endlich ihren
hartnäckigen Standpunkt „Pfund sei Pfund" auf und
zeigten sich gewillt, gewisse Kursgarantien zu
übernehmen.

Gleichzeitig setzte eine recht fühlbare Aufbesse-
rung der Preise an und für sich ein und im Augen-
blicke kann wohl für England die Erhöhung der
Notierungen für Sperrholz im großen Durchschnitt
mit ungefähr 20 Prozent beziffert werden.

Die finnländischen Sperrholzproduzenten sind
in ihrer Verkaufspolitik in weiterer Folge weit fester
geworden, ein Aufdrängen der Ware gab es über-
haupt nicht mehr und gelegentlich der in letter Zeit
geführten Verkaufsverhandlungen für Lieferung 1934
ist sogar eine ausgesprochene Zurückhaltung der
Verkäufer zu beobachten. Produzenten, die sich für
Lieferung in den ersten Monaten 1934 verpflichteten,
wurden sogar förmlich mit Aufträgen überhäuft.

Auch in Polen ist ein sehr merklicher Umschwung
im Sperrholzgeschäft eingetreten. Beigetragen hat
sicherlich hiezu auch, dafj der Produktionsumfang der
polnischen Fabriken sehr stark eingeschränkt worden
war und daher bei der einsehenden Nachfrage es

gar nicht so leicht war, wirklich Ware zu bekommen.
Auch die Zerstörung eines namhaften Werkes durch
Brand hat viel zur Festigung der Situation beigetra-
gen. Dementsprechend sind auch die Preise für pol-
nische Platten Schritt für Schritt hinaufgegangen und
ein hiesiger Vertrefer einer namhaften polnischen
Produktion erzählt uns, dafj seine Limite für BB-
Platten, die ursprünglich 220 Zloty ab polnisch-tsche-

chischer Grenze betrugen, sich auf 250 und später
275 Zloty erhöhten.

Aber auch andere Märkte sind dieser Tendenz
gefolgt und die deutschen Sperrholzfabriken sind
im Augenblicke, man möchte fast sagen ausgezeichnet
beschäftigt und haben sehr beträchtliche Posten an
Furnierrohhölzern sich angeschafft, um ihre Produk-
tionsbasis gesichert zu haben.

Von dieser allgemeinen Besserung hat im übri-
gen auch die österreichische Sperrplattenfabrika-
tion Vorteile erzielen können, vorwiegend die Er-

zeugung von Tischlerplatten, bei der ja auch Eng-
land das Hauptabsafygebiet ist. Wie wir bereits ein-
mal an dieser Stelle berichteten, gelang es öster-
reichischen Sperrholzexportunternehmungen, bei die-
sen England-Abschlüssen Kursgarantien zu erhalten.

Auch dietschechoslowakische Sperrholzerzeu-
gung war in der legten Zeit durchwegs gut beschäf-
tigt, ja man kann sogar sagen, ihre Produktionska-
pazität war zu fast 100 Prozent ausgenü^t. Gewisse
Erschwernisse ergaben sich daraus, daf} es den tsche-
choslowakischen Werken nicht immer leicht war, aus
Polen die entsprechenden Erlen-Rundholzmengen
hereinzubekommen. Im übrigen sind aber auch in
dieser Hinsicht zwischen der Tschechoslowakei und
Polen kürzlich entsprechende Abmachungen getroffen
worden.

Eine gewisse Erweiterung der Ausfuhrbasis für
polnisches Sperrholz dürfte sich vielleicht auch durch
die zwischen Deutschland und Polen geführten Han-
delsvertragsverhandlungen ergeben. Es wurde näm-
lieh, wie wir informiert werden, den Polen zugesichert,
nicht mehr bei der Einfuhr polnischer Güter nach
Deutschland den sogenannten Obertarif anzuwenden,
sondern den Freundschaftstarif, der für Länder mit
keinem Handelsvertragsverhältnis, aber ohne Zoll-
krieg, praktiziert wird.

Allerdings dürften die deutschen Zollämter von
einer derartigen Verfügung noch nicht verständigt
sein, denn eine Auskunft des Hauptzollamtes Berlin-
Packhof an uns unter dem 9. Dezember v. J. teilt
mit, dafj polnisches Sperrholz nach Zolltarif 616 B

zum Zollsatj von M. 60 (Obertarif) zollpflichtig ist.
Der Freundschaftstarif würde aber nur M. 18 je 100
kg betragen.

Der Umschwung am internationalen Sperrholz-
markte kommt aber keineswegs, wie dies vielleicht
angenommen werden könnte, den Sperrholzprodu-
zenten so ohne weiteres zugute, denn es haben
sich auch die Produktionskosten für Sperrplatten recht
erheblich verteuert. Vorwiegend liegt diese Verteue-
rung in bedeutend erhöhten Preisen für
das Rohholz. In Finnland wurden gelegentlich
der legten Rundholz-Versteigerungen für Birke zu
Schälzwecken Preise angelegt, die um gut 30 Pro-
zent höher als diese des Vorjahres sind. Desgleichen
sind in Polen die Preise für Schälerle ganz gewaltig
emporgegangen und hier sind Steigerungen bis zu
50 Prozent festzustellen.

(„Internat. Holzmarkt, Wien").

Tofenfafel.
+ Johann Heinrich Keller, alt Schreinermeister

in Winterthur, starb am 2. Januar im 92. Altersjahr.
+ Karl Meyer, alt Zimmermeister in Zürich,

starb am 5. Januar im 82. Altersjahr.
* Robert Bannwart, alt Malermeister in Solo-

thurn, starb am 7. Januar im 72. Altersjahr.
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Umick^vung am internationalen
Zperrkolxmarkt.

^z izs wslirlicli socli gsr siclis 50 lssgs Xsr, clsk)
clis ^psrrlsolxisciuzsris unis»' clss Xrizsssuzwirlcusgss
zcliwsrzs ^u lsiclss lissss uscl clsr /^lszsl) clsr 6psrr-
liol?proclul<ss suk clsr gss^ss l.isis zsoclcss.

/u clss sllgsmsisss Dsprszzioszsrzclisisusgss
im Wsrsssuzssuzcli Icsmss Issi Zpsrrliol? socli gss?
zpsxislls IVlomssls, clis ilirs lsl)ss s^rzsclss clsris
lislsss, clsk; 6is wirlclicli grokzss Zpsrrliol^sxporslssclsr
^uropsz xu rscXs srsielslicliss Isilss siinziclillicli ilirsz
^lzzsl)sz sus clss ssglizcliss l^lg^^s ssgswiszss ziscl.
s)sz ssglizclis s^sus6 zsslc slser vos Woclis ?u Woclis
uscl ssâsrzsisz zssscl clsr ssglizcliS ^xporssur clurcli
Xlossss sus clsm usvsrrüclclssrss 5sssclpuslcl: ?suscl
izs l^luscl.

Wis sissr lssrsisz gszsgs, clis lssclsusssclzlss 5psrr-
liol^sxporslssclsr s-i s s I s s cl, I? u s)I s s cl, ?olss uscl
l_ssslsscl wsrss mis gswslsigss s^ro^ssszsl)ss ilsrsr
?roclul<sios sus clss ssglizcliss Xsulsr ssgswiszss.
Xliclis melsr lisrslsclrüclclssrs ^rxsugusgzlcozsss, clslssi
slssr mss lcsss sszs zsgss vos Isg ?u Isg
vsrmisclsrls ^rlözs keim Verlcsus. 3o clisrslcssrizisrs
zicli clis I.sgs. Vsi /slslusgzsisgssg srliisls mss lss-
rsisz gsn^ ssclsrs kssrsgs, slz Issim Versus lcsllcu-
lisrs wsrss, uscl clisz gsrscls ?u sissr /sis, wo c!is
5psrrliol?prsizs ss uscl süc zicls um mslsr slz sis
lDrisssl gsgssülssr clss lslirss 1923, 1929 gszuslcss

lm lsszsss Orisssl clsz voriges lslirsz izs sissr sm
isssrsssiosslss ^psrrlsol^msrlcs sis sigssslicli rsclss
usvsrmisss!lsr i^mzcliwusg eisgssrssss. ls ^sglsscl
zslzss sis lssclsussscl lsszzsrsr Vsrlsrsucli sis,
csis sllss I_sgsrvorrs>s lcosssss xügig ss clss Xos-
zum sisgsgslsss wsrclss, Xlsusislcsuls wurclss sos-
wssclig usc! — cisz izs visllsiclss clsz sllsrwiclssigzss
— clis ssglizclsss lmporssurs gsisss sscllicls ilsrss
lssrsssclcigss 5lssclpusl<s „?luscl zsi k^suscl" sus usc!
^sigsss zicli gswiüs, gswizzs Xurzgsrsssiss ^u
üszsrsssimss.

(5!siclixsisig zslzss siss rscsis süsi!s?srs /^usszszzs-

rusg clsr ?rsizs ss usc! sûr zicls sis usc! im ^ugss-
sz!ic!<s Icsss wosil sür ^sg!ssc! c!is ^rsrölsusg clsr
Xlosisrusgss sür 5psrrsio!^ im grokzss Ourcsizclisiss
mis usgsssiir 20 ?ro?sss ks^isssrs wsrc!ss>

Dis sisslssclizcliss 5psrrsio!^proc!uxsssss ziscs

is isirsr Vsr!<suszpo!isi!< is wsissrsr >-o!gs vrsis sszssr

gsworciss, sis /^usclrssgss c!sr Wsrs gs!s sz ülssr-
sísups siclis mssir usc! gs!sgsss!ic!i c!sr is Islzssr /sis
gssüsirsss Vsrlcsuszvsrsisscllusgss sür I_isssrusg 19Z4
izs zogsr siss suzgszprocsisss /urüc!<sis!susg clsr
Vsrlcsussr ^u szsolsscsisss. ?roc!uxsssss, clis zicli sûr

l_isssrusg is ciss srzsss I^Iosssss 19Z4 vsrpsliclssssss,
wurclss zogsr sörmlicli mis ^ussrsgss üszsrlisuss.

^ucli is ?o!ss izs sis zslir msrlzliclisr l^Imzcliwusg
im 5psrr!io!-gszcsisss sisgssrssss. ksigssrsgss liss
ziclisrlicli siisxu sucli, clsk; clsr ?roclul<sioszumsssg clsr
polsizclsss s^slsrilcss zelir zssrlc sisgszclirsslcs worclss
wsr usc! cislisr ìzsi clsr siszslzssâss Xlsclisrsgs ss
gsr siclis zo lsiclis wsr, wirklicli Wsrs ^u szsl<ommss>
Aucli clis /srzsörusg sissz ssmlssssss Wsrlcsz clurcli
örsscl liss visl xur l-szsigusg clsr 5isussios Issigssrs-
gss. Osmssszprscsisscl ziscl sucli clis s'rsizs sür pol-
sizclis ?lsssss Hcliriss sûr Zcliriss liissusgsgssgss usc!
sis liiszigsr Vsrsrsssr sissr ssmlisssss polsizcliss
s'roclulcsiOs sr^slsls usz, clsk; zsiss l.imiss sür Lö-
?lssses, clis urzprüsglicli 22l) /Ios>r sls polsizcli-szclis-

cliizclisr Orss^s lsssrugss, zicli sus 250 usc! zpslsr
275 /los^ srsiölssss>

/^lzsr sucli ssclsrs l^lsrlcss ziscl cliszsr Issclss^
gssolgs uscl clis clsuszcliss Zpsrrliolàlzrilcss ziscl
im ^ugsslzliclcs, mss möcliss sszs zsgss suzgsxsiclisss
lsszclisssigs usc! Iislsss zslir lsssrsclssliclis ?ozsss ss
^ursisrroliliöl^srs zicli ssgszclissss, um ilirs l^roclulc-
sioszlssziz gsziclisrs ^u lislsss.

Vos cliszsr sllgsmsisss öszzsrusg liss im ülsri-

gss sucli clis özssrrsicliizclis 3perrplssssssslsril<s-
sios Vorssils sr^islss Icössss, vorwisgssci clis ^r-
xsugusg vos lizclilsrplsssss, szsi clsr ss sucli ^sg-
lsscl cisz l^lsupsslzzs^gslsiss izs. Wis wir lssrsisz sis-
msl ss cliszsr ^sslls lssriclisssss, gslssg sz özssr-
rsicliizcliss ^psrrliolxsxporsusssrsslimusgss, lssi clis-
zss ^sglsscl-^lszclslüzzss Xurzgsrsssiss z^u srlislsss.

^ucls clisszcsiscsiOzlowslcizclis 5psrrliol^sr^su-
gusg wsr îs clsr Ishtss /sis clurcliwsgz gus ìsszcliss-
sigs, js mss Icsss zogsr zsgss, ilirs I^rocIuI<sÌOSzI<s-

ps^isss wsr ^u sszs 100 ?ro?sss suzgssülzs. (^swizzs
^rzcliwsrsizzs srgslsss zicli clsrsuz, clss) sz clss szclis-
cliozlowsl<izcsiss Wsrlcss siclis immsr lsiclis wsr, suz
s'olss clis ssszprsclissclss ^rlss-l?usclliol/:mssgss
lisrsis^ulzslcommss. Im ülsrigss ziscl slssr sucli is
cliszsr l"lisziclis ^wizclsss clsr IzcliscliOZlowslcsi uscl
?olss lcür^Iicli ssszprscliss6s ^lsmscsiusgss gssrossss
worclss.

^iss gswizzs ^rwsilsrusg clsr ^uzsulirtssziz sur

polsizclisz 5psrrliol^ clürsss zicli visllsiclis sucli clurcli
clis -wizcliss Dsuszclilsscl uscl s'olss gssülirlss s-Iss-
clslzvsrsrsgzvsrlssscllusgss srgslsss. ^z wurcls ssm-
licli, wis wir issormisrs wsrclss, clss l^olss ^ugsziclisrs,
siclis melsr szsi clsr ^issulir polsizclisr (5ülsr sscli
lOsuszclilsscl clss zogssssslss Olssrssris ss^uwssclss,
zosclsrs clss s^rsus6zclissszssris, clsr sûr l_ssclsr mis
Icsissm s-lssclslzvsrsrsgzvsrlislssiz, slssr oliss /oll-
lcrisg, prslcsi^isrs wircl.

TVlsrclisgz clurssss clis clsuszclsss /ollsmssr vos
sissr clsrsrsigss Vsrkügusg socli siclis vsrzssscligs
zsis, clsss siss ^uzlcusss clsz l^lsups^ollsmssz Vsrlis-
s^scl<sios ss usz usssr clsm 9. Os^smlssr v. l. ssill
mis, clsl) polsizclisz 5psrr>iol^ sscli /ollssris 616V
xum /ollzss) vos XI. 60 (Olssrssris) ^ollpsliclisig izs.

Dsr s-rsusclzclissszssris wurcls sissr sur 1^1. 13 js 100
><g lsssrsgss.

Dsr l^lmzcliwusg sm islsrsssiosslss 5psrrliol/:-
msrlcss lcomms slssr lcsisszwegz, wis clisz visllsiclis
ssgssommss wsrclss kössls, clss ^psrrliol^proclu-
Tsssss zo olsss wsissrsz ^uguls, clsss sz Xslsss
zicli sucli clis s-'roclul<sioszl<ozsss sûr 5psrrplsssss rsclis
srlislslicsi vsrssusrs. Vorwisgsscl lisgs cliszs Vsrssus-
rusg is lssclsussscl srliÖlisss s^rsizss sûr
clszkolisiol?. Isl-inslssc! wurclss gslsgssslicli
clsr lshsss kusclliol^-Vsrzssigsrusgss sür öirlcs -u
5clisl?wscl<ss s'rsizs ssgslsgs, clis um gus ZO ?ro-
^sss liolisr slz cliszs clsz Vorjslirsz ziscl. Oszglsicliss
ziscl is s'olss clis s'rsizs sûr ^clsslsrls gss^ gswslsig
smporgsgssgss uscl Isisr ziscl 5lsiczsrusgss lsiz ?u
50 l^roxsss ssàuzssllss.

^„lslsrsss. l-lol^msrlcs, Wiss").

sotsntstel.
» loksnn »einnck Keller, sit Zîàeînermekter

IN Wîntertkur, zssrls sm 2. lssusr im 92. ^IssrzjsXr.
» Ksrl ^ls>er, slt limmsrmeiîter in lüriel,.

zssrls sm 5. lssusr im 32. ^lssrzjslsr.
» kobsrt vsnnvsrt, slt ^slsrmeikter in 5olo>

tkurn, zssrls sm 7. lssusr im 72. ^llsrzjslir.


	Umschwung am internationalen Sperrholzmarkt

